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Der sechste August war bis jetzt ein Traucrtag für jedes deutsche Herz, denn an diesem Tage legte der letzte deutjchc
Kaiser seine Krone nieder, das alte Deutschland hörte auf zu sein. Deutschland ist von Neuem erstanden. Der sechste Au¬
gust soll nun ein Freudentag des neuen Deutschlands werden; der Tag, an welchem die zersplitterten deutschen Heere
durch das Aufstccken der deutschen Farben und durch ein dem deutschen Reichsverwescr gebrachtes Hoch, ihrê creunguM
zu Einer deutschen Kriegsmacht feiern. Das gesammte deutsche Volk feiert diesen Tag, das echt deutsche Wien hat Mt
minder die hohe Bedeutung desselben erfaßt. Die Studenten Wiens, glücklich einer Stadt so reiner und so tüchtiger Ge¬
sinnung anzugehörcn, halten es für ihre Pflicht, dieses hohe Fest der deutschen Einheit zugleich mit ihren Soldatcnbrudern
zu begehen. Sie sind der festen Ueberzcugung, daß dieser Entschluß im Geiste der Gcsammtbevölkerung Wiens gefaßt wurde
und daß die Bewohner Wiens ihre freudige Theilnahme an diesem deutschen Feste nicht versagen werden. — Bereits sind
Einladungen an den vereinigten Ausschuß der Nationalgarde, Bürger und Studenten, Vcrwaltungsrath und Gemcindeaus-
schuß erfolgt, und von allen bereits angenommen. Die Studentenschaft hegt die zuversichtliche Hoffnung, daß die National¬
garde Wiens, die bei Anwesenheit der Frankfurter Deputation ihre deutsche Gesinnung auf eine io großartige Weite kund-
gegcbcn, auch bei dieser ersten Feier der Einheit Deutschlands, allen deutschen Städten vorangehen wird.

Wien den3. August>848.

Vom Allsschuß der Stii - enten Wiens:

Eduard Ungar,
Schriftführer.

vr . Goldmark,
Vorsitzer.
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